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Atl. Ocean: C.anai-isclio Insohl (.VfAndrew).

Tertiär: Pliocen des Monte Pellegrino bei Palermo (Monter.);

Mergel von Henna (Issel).

Eulima Koeneni Ihiis. n. noni.

|S<)U. Kji^inia niicrostonia Koen. (non Brns.) Nordeutsch.

l'nlerolig. u. seine Moll. Fanna

(Al)liandl. Specialkar. v. Preussen,

X. lieft -A. p. (i88— 87, f.)

Tertiär. Dentschla nd :

Eulima Neirtoiii liriis. n. nom.

ls',11. Knlinia niicrostonia Kdwards (M. S.) (non Brus.) in

11. B. Newton, System. 11 st of

Brit. Oligoc. a. Eoc. Moll., p. 183.

Tertiär. iMi^land: Eocen, London Clay. Highgate.

Sacco hat iieuci-hcii eine tertiäre Enlima parvo-

rnsiila'-^') beschrieben, welche nach seiner Meinung an

unsere K. microstoma erinnern soll. — Nach der Be-

schreibnng nnd Abbildnng benrtheilcnd , tinde ich eine

wohl nnr unbedentende Aehnlichkeil.

PilslM'.v's neue Eiiitlieiluiiii: von Helix.

In den Proc. Acad. Nat. Sciences Philadelphia 1892

p. 287 ff. gibt Pilsbry eine vorläutige Mittheilung über

eine neue Anftheilung der alten (lattung Helix auf anato-

mischen (irnndlagen: eine grössere, sie genauer begründende

Arbeit soll in 1S'.);> erscheinen. Die Eintheilung nach dem

*) Sacfo l)v. K. .). Mdllusclii doi tcireui kTziiirii dol ficniouto

.l.'lli. i;i^uri;i. WnU' \\. Ti<n\u> lS'.l-_>. S. 7. Taf. I. Fijj-. 10.

0*
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Bau des Kiefers wird völlig anfgegeben. Pilsbry unter-

scheidet sechs HauptgTuppen

:

I, Macroon, von allen anderen unterschieden durch die

Grösse der Embryonalwindungen. Hierher die Gattungen

Acaous und Phania, für welche wegen einer gleich-

namigen Fliegengattung der Name Pyrochilus eingeführt

wird, Stylodonta und Helicophanta.

IL Arten mit kleinem Embryo.

a. WeibUcher Genitalapparat mit Pfeilsack und Schleim-

drüse :

IL Belogona.

aa. Weiblicher Genitalapparat ohne Anhangsdrüsen, der

männliche mit Flagellum und Appendix, aber ohne

Epiphallum

:

IIL Teleophalla.

aaa. Weiblicher Genitalapparat ohne Anhänge, der männ-

liche ohne Appendix, aber mit Epiphallum:

VI. Epiphallophora.

aaaa. Beide Genitalsysteme ohne x4nhänge:

b. Kiefer aus einem Stück:

V. Haplogona.

bb. Kiefer zusammengesetzt

:

VI. Polyp lacognatha.

Unter Belogona werden alle mit Liebespfeil ver-

sehenen Arten zusammengefasst ; die meisten europäischen,

die ostasiatischen Heliceen und die westamerikanischen

bleiben im Gegensatz zu thering's Auffassung unter Helix

vereinigt, nur Gonosfoina erhält eine selbstständigere Stellung

als Untergattung und Leucochroa und AIlo;/na flitis werden

als Gattungen anerkannt. Ferner gehören zu den Belogona

als Gattungen Cochlosfijhi, Pohiniifd, Hcniitrorlnis^ (rh/ptosfoiiid ;
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micli Acinitli'nmla uinl \'<ilh)iii<i wcnlrii als (lalliiiigoii aul-

^•('fiilirt. Von grossem Interesse ist, dass Pilsbry sehr

eiicrLiiscli die ZuiieliiUM^keit der tertiären europäiselien

Ilelices zu aussereuroprusclien IJrnppen bestreitet, woliin

sie besonders Sandberger gestellt bat; er rechnet sie alle

zü llelix im engeren Sinne. Ob er wohl auch für Glandina

und die Deckelschnecken derselben Ansicht ist?

Zu den Teleophalla werden nur Sagda und Cysti-

copsis. sowie vielleicht Pararhytida Ancey gerechnet.

Dagegen umfassen die Epiphallophora die meisten

grossen tropischen Ilelix; als Gattungen werden anerkannt

Camcolus (= Parahelix Iher.) mit den Sektionen Caracolus

s. st r.. Lucerna, Dentellaria, Isomeria, LabyrinthusEurycratera,

Parthena, Polydontes. Thelidomus, Liochila und vielleicht

( '.epolis : dann Ccoiiarint mit Pseudobba, Phoenicobius und

der aullii-uiKi anatomischer Untersuchung für Helix platyodon

iHMi errichteten Section Gamacnella ; Obba; Chloritis mit

Hailra; Pupuina; Planispira.

Die Haplogona entsprechen ungefähr den Patulidae

;

sie umfassen Polygijra = Neohelix Ihering, Endodonta, welche

(Jattung alle die kleinen polynesischen und austrahschen

Formen einschliesst. Patula, Troclioniorpha und Anaglypta. —
riiiicfiiiii und Laoma bilden die Poly placognatha.

V(")llig uiisiclier bezüglich ihrer Stellung bleiben Strobilus,

fiir welche, da der Name präoccupirt, die neue Namens-

form Str()l)ilops vorgeschlagen wird, Ampelita, Pedinogyra,

Polygyratia, Macrocyclis uud Solaropsis.

Die Nomonclatur lässt ein einheitliches Prinzip vermissen,

al)er (üe Kintiieilung selbst erscheint naturgemäss und ent-

spricht auch ungcfähi- der geographischen Verbreitung. Wir

haben alle Ursache, der ausführlicheren Begründung mit

gTos.sem Interesse entgegenzusehen.

Kobell.
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